Erstes Schulfest an der Friedensburg-Oberschule

am Mittwoch, den 16.06.2010
Informationen zum Wertmarkensystem

1. Auf dem Schulfest werden Produkte, Aktivitäten und Dienstleistungen gegen eine Spende angeboten. Über die Verwendung der Spenden siehe unten. 

2. Um den Umlauf von Bargeld auf dem Schulfest zu vermeiden, werden an den Veran​staltungs​orten Wertmarken als Spendenmittel verwendet. Im Folgenden soll kurz erläutert werden, wie die Vorgehensweise organisiert wird:

3. Als Grundeinheit wird der 50 Cent Friedensburger eingeführt. Er wird an den offiziellen Wechselstuben auf dem Gelände des Schulfestes zum festen Wechselkurs von 50 Euro​cent = 50 Cent Friedensburger gewechselt. 50 Cent Friedensburger sind die Wertmarken. 

4. Alle Beteiligten, die sich an Aktivitäten beteiligen wollen oder die angebotenen Produkte haben möchten, müssen die Friedensburger Wertmarken kaufen. 

5. An den Marktständen und den Orten der Aktivitäten werden nur die Wertmarken angenommen. 

6. Die Wechselstuben erhalten die Wertmarken in vorbereiteten Stückelungen von der Zentral​​bank, um den Wechselvorgange einfach zu gestalten. Die Stückelungen um​fassen 4, 5, 10 und 20 Wertmarken, dies entspricht Werten von 2,00 €, 2,50 €, 5,00 € und 10,00 €. 

7. Die Wechselstuben werden mit einem Kontingent Wertmarken ausgestattet. Die Abgabe erfolgt in beschrifteten Umschlägen, auf denen die Nummer der Wechselstube notiert ist. Weitere Wertmarken können jederzeit an der Zentralbank abgeholt werden. Dazu sollte bereits eingenommenes Geld mit den beschrifteten Briefumschlägen an der Zentralbank abgegeben werden. 

8. An die Marktständen und den Orten der Aktivitäten mit Zuschauern werden die Preise in Ein- bis Vielfachem der Grundeinheit angegeben (z. B. Kuchen: 2 Wertbons oder 100 FOS-Cent/Stück, Zuschauen beim Sportwettkampf: 1 Wertbon/Zuschauer etc. )
Abrechnung:

9. Jeder Stand/jede Aktivität sollte einen Verantwortlichen benennen, der als Ansprech​partner für die Abrechnung bereit steht. 

10. Eingenommene Wertmarken werden mit einem Eding-Stift markiert und damit „entwertet“.

11. Die Einnahmen der Stände werden in Briefumschlägen gesammelt, die die Nummer des Standes/der Aktivität tragen. Idealerweise werden die Marken bereits am Stand gezählt und die Einnahme auf dem Umschlag vermerkt. In diese Umschläge kommen auch die Quittungen, mit denen die Ausgaben belegt werden. 

12. Die Auszählung der Wertmarken dient der Ermittlung der erfolgreichsten Gruppe. Sie findet unter Beteiligung Interessierter am tt.mm.jjjj im Raum xx der FOS statt. 
13. Die Einnahmen des Schulfestes, die nach Abzug der Kosten übrig bleiben, sollen für folgende Zwecke verwendet werden:

a. Prämierung der Gruppe, die das höchste Spendenaufkommen erzielt hat

b. Prämierung der Gruppe, die die originellste Spendenaktion durchgeführt hat

c. Spende für 

i. Kindernothilfe oder

ii. Ausstattung der Jahrgangsräume 

Diese Entscheidung steht noch aus.

Berlin, den 05.06.2010

Joachim Bendiek

